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Zr Ordderich/ po

 hun kund und fügen hiermit zu wiſſen nachdem bey Gelegenheit gegecS bener Erinnerung daß Unſern kaicten Verordnungen und Beſch—

len die Wir von Zeit zu Zeit ergehen laſſen nicht allerdinges wie es ſich ge
buhret na hgeiebet werde Uns allerunterthanigſt angezeiget worden was
geſtalt die Urſach davon nicht allein daran liege das die liſcæle in Beobach-

tung



tung ihres Amts gegen die Uebertreter  allzuſaumig auch wohl nachlaßig
ſeyn ſondern anch die Schuld denen Collegüis ſelbſt mit beyzumeſſen das
GSie nicht annatame Obſervantz derer kEdicte und Ordres halten und un
terlaſſen dit Fileæle jeden Orths nachdrucklich zu ihrer Schuldigkeit anzu—
weiſen nicht nunder daß die Unter. Fiſcæle, die gehoörige ſnbordination gegen
den General· Fiſcal nicht beodachten und bey demſelben ſo wenig als bey
ihren vorgeſenten Coilegüs, die geborige jahrliche Specificationes aller un.
terhabender kiſealiſcher Proceſſe, richtig und prompt abgeben und ſchul.

digſt einſenden
Das Wir dabero Uns gemußiget geſehen um allen daraus entſtehenden

Inconvenienzien vorzubeugen und gute Ordnung einfuhren zu laſſen Un
ſere hochite mtention durch dieſes kaict folgendergeſtalt zn erkennen zu geben.

Es ſollen dernnach Unſere famtliche Juttnz. Collegia, ſo offt ESicta Or-
dres oder ſonſt Berordnungen von uns an dieſelbe abgelaſſen werden ſelbige
ſo fort denen Filcælen ihres reſſorts, communiciren mit Befſthi genau zu
invigihren das denentelben uberall ſchuldigſi nachgelebet werde geſtalt
Sie bey porkemmenden Contraventions Fallen ihr Amt pflichtmaßig dar.
unter zu ber dachten haben.

Woker Wn doch atlergnadiaſt erinnert haben wollen daß denen liſeælen
zugltich gehortn eingebunden werde! von dieſer Unſerer Willens Mey—
nung keinen unrechien und ublen Gebrauch zu machen mithin keine alte
vor menr als 4. 5. und 6 geſchehene Caſus zu rugen oder in neu
vorkommenden Contraventions Fallen nur gantz legerewent zu procedi-
ren ſondern bevor fie zur Fiſcaliſchen Action ſchreiten ſich vorher um den
dazu arhortzen Beweiß zu bekummern allenfals ſich ben dem Chek des
Collegi, oder bey dem General Fiſcal, Raths zu erhohlen um im Stan.
de zu ſehn ihre Klagten auszufuhren und beweiſen zu konnen

Sie ſollen ſich auch enthalten wegen Kleinigkeiten und geringſchatziger
Eachen weitlaufftige und chicaneunſe Proeeſle anzuſtellen und zu führen

vielmehr in denen Schrancken Vernunfft und pflichtmatiger Beobachtung
ihres Amts bleiben damit Sie ſich bey ereignenden Fallen nicht reſpon-
ſable machen und ſelbſt Strafe zuziehen die auf eigennutziges und aus
etwaniger Leydenſchafft herruhrendes ubles Amts betragen geſetzet iſt.

Hiern chſt aber befehlen Wir auch Unſern ſämtlichen Juſtitz-Collegiis,
ſo ernſtlich als gnadig ſelbſt auf Beobachtung Unſerer Ordres, Edicte
und VBerordnungen alle Attention zu nehmen und uber die zu ihrem reſ—
ſort gehorige Fiſcæle ein wachſames Auge zu haben damit Sie ihr Amt
Pfluht und Gewiſſen maßig verwalten und in deſſen Ermangelung zu
gebuhrender Straffe gezogen werden.

Und da ubrigens der General-Filcal aller ubrigen Fiſeæle vorgeſetzter iſt
und Wir bey vorkommenden Fallen Uns an Jhn halten /und Jhn zur Ver.

antwortung zichen;
So muiſſen auch alle ubrige Fiſcæle die gebuhrende Subordination ge«

gen



gen Jhn beobachten; was derſelbe von Jhnen zu wiſſen verlanget/ oder
was Es ihnen ſonſt Amts halber auftraget  ſchleunig ohne Aufſchub und
Wieder-Rede befolgen inſonderheit die jahrlich verordnete Tabellen von
allen Fiſcaliſchen Proceſſen, ſowol bey den Collegüs worunter Sie ſtehen/
ſo fort bey Ablauf jeden Jahres abgeben  als ſelbige dem General. Fiſeal zu.

ſenden und bey Vermeidung /unausbleiblicher Caſlation, ihrer Seits aun

werden. J
allen obigen nichts ermangeln laſſen.

Wornach ſich alſo dieſelbe zu achten  und Schaden zu vermeiden wiſſen

Unſern ſamtlichen Juſtitz-Collegiis aber ſowohl hier im HofLager als
in Unſern ubrigen Landen/ keines davon ausgenommen  wie auch dem
General-Fiſcal befehlen Wir uber dieſes Edict mit behorigen Nachdruck
zu halten und dahin zu ſehen daß demſelben von denen kilealiſchn
Bedienten uberall gehorſamſt und eigentlichſt nachgelebet werde. L

aufgedruckten Koniglichen Jnn. Siegel. Gegeben Berlin den 6. Martii
Uhrkundlich unter Unſerer hochſt Eigenhandigen Unterſchrifft udn

1749.
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